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Peter Daetz

Kuratoriumsvorsitzender

Daetz-Stiftung 

Schlossallee 2

09350 Lichtenstein

Tel. 037204 585821

contact@daetz-stiftung.org

www.daetz-stiftung.org
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Interkulturelles Wissen  
steigert Vertrauen und Erfolg.

Chefs, ausländischen Kollegen sowie aus- 

ländischen Zulieferern und Kunden. Zu  

unseren Aktivitäten gehören

   die Dauerausstellung »Welt der Völker« 

(Deutscher Stifterpreis 2004),

   Bildungsformate wie das Lichtensteiner 

Schulmodell (schon 24.000 Schüler und 

1.600 Lehrer in Schulen als Teilnehmer) 

und Vorlesungskonzepte für Studiengänge 

an den Berufsakademien in Sachsen und

    Events mit Geschichten, Mythen, Tänzen 

und Musikbeiträgen aus aller Welt, z. B. 

auch in der Semperoper Dresden.

Die Inhalte dieser erfolgreich durchgeführten 

Aktivitäten möchten die Stifter aus Alters-

gründen gerne an interessierte Privat- 

personen, Stifter oder auch Unternehmen 

zur entsprechenden Weiterführung über- 

geben. Dabei sind die Stifter auch bereit, ihr 

Kapital – bestehend aus Erfahrung, Vernetzung 

und ihrer umfangreichen Ausstellung – in  

andere Hände zu übertragen. Bitte sprechen 

Sie mich hierfür persönlich an. 

Von der Globalisierung über den Fach- 

kräftemangel bis zur Integration von Zu-

gewanderten: Um diesen großen Heraus-

forderungen erfolgreich zu begegnen, 

bringen wir unserer Bevölkerung die 

Denkweisen, Traditionen und Erwartungen 

der Menschen aus anderen Kulturkreisen 

näher – eine wertvolle Basis für ein gutes 

gegenseitiges Verstehen. 

17 Jahre lang war ich für Siemens in Asien 

tätig und dann weitere 10 Jahre von Deutsch-

land aus für Großkunden und Partner in  

Europa, Asien und Nord- und Südamerika. 

Dabei habe ich stets erfahren dürfen, dass 

interkulturelles Wissen die Grundlage für 

verständnisvolle Kommunikation, für erfolg-

reiche Abschlüsse und dabei für ein an- 

genehmes Miteinander ist. Unsere Stiftung 

setzt sich seit etlichen Jahren dafür ein, dass 

Schülerinnen und Schüler, Studierende und 

auch Auszubildende im dualen System neben 

der Aneignung von Fachwissen auch lernen, 

dieses international zu kommunizieren. Das 

hilft im späteren Umgang mit ausländischen 

Bei der Verleihung des Kultur-

marken-Awards in Berlin  

gewann die Daetz-Stiftung in 

der Kategorie »Europäisches  

Bildungsprogramm des Jahres 

2017«. Sie reihte sich ein in die 

Riege von Kulturgrößen wie 

dem Museo Guggenheim Bilbao, 

der Würth-Gruppe, Frances 

Morris (Tate Modern London) 

und Prof. Gereon Sievernich 

(Martin-Gropius-Bau Berlin).
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Brigitte Ott-Göbel

Vorstandsvorsitzende

Ott-Goebel-Jugend-Stiftung

Eduard-Steinle-Str. 17

70619 Stuttgart

Tel. 0711 425697

brigitte.ott-goebel@t-online.de

www.ogjs.org

Die Grund- und Werkrealschule Stuttgart-Heumaden und 

das Schülercafé Alberta kooperieren im Toleranzprojekt.
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Bildung als Fundament für 
ein selbstbestimmtes Leben.

schule Riedenberg, das Schülercafé Alberta 

oder die Mobile Jugendarbeit Stuttgart: Wir 

sprechen mit den Verantwortlichen im Vor-

feld über Projektideen und -inhalte und sind 

häufig selbst bei Aktivitäten dabei. Es ist für 

unsere Arbeit sehr wichtig, aus erster Hand 

Eindrücke und Rückmeldungen zu bekommen. 

5. In Sachen Eckdaten legt unsere Stiftung 

viel Wert auf Transparenz. Der Vorstand  

arbeitet ausschließlich ehrenamtlich und 

achtet stark auf Effizienz, unsere Ver- 

waltungskosten sind sehr niedrig. Effizienz 

und Kostenbewusstsein erwarten wir auch 

von unseren Partnern – dies wiederum sind 

wir unseren Förderern schuldig. 

6. Den Austausch von »Best Practices«, also 

bewährten Maßnahmen, haben wir bereits  

in unserem Selbstverständnis bei der  

Gründung 2007 als Ziel formuliert. Wir  

halten viel von Networking. Wichtige Platt-

formen hierfür sind der jährliche Stiftertag 

des Bundesverbands, aber auch die Treffen 

des Stiftungsnetzwerks Region Stuttgart.

Wie es weitergeht? Wir wollen noch mehr auf 

Kooperationen setzen, Förderer halten und 

neue hinzugewinnen und den Fortbestand 

der Stiftung durch eine frühzeitige Nach- 

folgeplanung sichern. Auch hier kann eine 

Stiftung viel aus der Wirtschaft lernen. 

Die Ott-Goebel-Jugend-Stiftung fördert 

junge Menschen vom Kindes- bis zum  

Studentenalter in den Themen Erziehung, 

Ausbildung und Gesundheit. Im Rückblick 

auf unsere ersten zehn Jahre können wir 

stolz sein auf vieles, was wir geschaffen 

und erreicht haben. 

1. Wir haben unsere Stiftung über die letzten 

zehn Jahre stetig aufgebaut und arbeiten in 

nahezu allen Projekten in Kooperationen, 

weil wir den Mehrwert sehen: gebündeltes 

Know-how, mehr Kreativität, breitere Kon-

takte, größere finanzielle Möglichkeiten. Zu 

unseren langjährigen Partnern, den Jugend-

organisationen in unserer Stadt, haben wir 

ein vertrauensvolles Verhältnis.

2. Unsere Stiftung wird in der Öffentlichkeit 

wahrgenommen. Wer auf Spenden angewiesen 

ist, muss auf sich aufmerksam machen.  

Neben unserer Website und guten Kontakten 

zur Presse hat uns die intensive Zusammen-

arbeit mit dem Bundesverband Deutscher 

Stiftungen geholfen. 

3. Unsere Spender und Förderer sind uns 

über die Jahre sehr treu geblieben – das  

ist für uns ein kostbares Gut und dafür tun 

wir viel. Wir pflegen enge persönliche  

Bindungen zu ihnen. Dazu gehören persönlich 

gestaltete Briefe, Quittungen auch für Klein-

spenden, Einladungen zu Aufführungen der 

geförderten Projekte, z. B. ins JES (Junges 

Ensemble Stuttgart). Auf unserer Jubiläums-

veranstaltung haben wir langjährige Spender 

mit Projektpartnern zusammengebracht. 

4. Wir sind ganz nah dran an den Projekten, 

die wir fördern. Die Testimonials in unserer 

Jubiläumsschrift belegen unsere Anteil- 

nahme an den Projekten. Egal ob die Grund-
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Die Grundschüler in Stuttgart Rieden-

berg »bereisen« essend die Welt. 
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